
Nachdemdie Linotype LibraryvorguteinemJahrdie Syntaxvon Hans Eduard
Meier in einerüberarbeiteten und erweitertenVersionveröffentlicht hat, be-
kommtdie FamiliederSyntaxjetztweiterenZuwachs. Passend zurserifenlosen
Syntaxwurdendie »Syntax Letter« und die »SyntaxSerif«vorgestellt. In beiden
Schriftentragendie Buchstaben Serifen.

von
Volker Ronneberger

SchondieSchnittederserifenlosen Syntaxweisen leichte
Unterschiede in denStrichstärken auf–einGrund
warumdieseSchrift so lebendigwirkt. DieseVariation
derStrichstärkewurde inder »SyntaxSerif«verstärkt.
Allerdingswerdendie Übergängezwischen schmaleren
und breiteren Stellen im Buchstaben nichtalsgleich-
mäßiger Übergang, sondern übereinen charakteristi-
schen »Knick« realisiert (sieheAbbildung). Diedezenten
undwenig ausladenden Serifen integrieren sich gut in
dasgesamteSchriftbild derSyntaxfamilie. Zujederder
sechs Fetteabstufungender»SyntaxSerif« liegtein italic-
Schnittvor. Hier bekommtdasgemeine »f«,wie bei der
serifenlosenVariante, in den italic-Schnitteneine Unter-
länge. Zusätzlichwechseltdasgemeine »a« in der»Syn-
taxSerif Italic« in diegeschlossene Form. Zu allen Schrift-
gradenexistieren SchnittemitMediäval-Ziffern sowiefür
diedrei leichteren Schnitte (Light, Regular, Medium)Va-
riantenmit Kapitälchen.Ausderansonsten perfektge-
schnittenen Schriftfällt in einigen Fonts (vorallem Light
und Regular) das KerningderZifferndurch unregel-
mäßigeAbstände unangenehm heraus.
Die »Syntax Letter«weist,wiedieSerif, diefüreineSeri-
fenschrifttypischen Strichstärken-Unterschiedeauf, aller-
dingsohnedieerwähnten »Knicke« in der Innenform
der Buchstaben. Nicht nurdeswegen habendieSchnitte
der »Syntax Letter« imVergleich zur»SyntaxSerif« ins-
gesamteineetwas rundereAnmutung.Auchwenndie
»Syntax Letter« imeigentlichen Sinne keine Handschrift
ist, trägtsiedoch einigeMerkmaledieserSchriftgattung.
Esentstehtder Eindruck, als seiendie Buchstaben aus
einer Liniegeformt.AmAnfang und am Endedieserge-
dachten Linietauchendie leichtabgerundeten und nur
in eine Richtungweisenden Serifen auf. Sieerinnernda-
mitandie »Häkchen« einer Handschrift, die beimAn-
undAbsetzendesStiftesentstehen. Darüber hinaus ha-
benAuf-undAbstriche leichtabgerundeteAbschlüsse,
alswären siemiteinemStiftgeschrieben. Die »Syntax
Letter« umfasst insgesamt24Schnitte in sechs Fetteab-MMM
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NachwuchsNachwuchsMit der Serif und Letter wirddieSyntaxeineFamilie

»SyntaxSerif«(links; e,s) und
»SyntaxLetter«(rechts; h)

Vonlinks nach
rechts: »Syntax
Serif«, »Syntax
Letter«, und
»Syntax«.
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»MeinLebenist eintönig. Ichjage Hühner, die Menschenja-
gen mich. Alle Hühnergleicheneinander, undalle Menschen
gleicheneinander. Ichlangweile michalsoein wenig. Aber
wenndu michzähmst, wird meinLeben wie durchsonnt
sein. Ich werde denKlangdeines Schrittes kennen, dersich
vonallenanderenunterscheidet. DieanderenSchrittejagen
michunter die Erde. Der deine wird mich wie Musikaus
demBaulocken. Unddannschau! Dusiehst dadrübendie
Weizenfelder?Ichesse keinBrot. Für michist Weizenzweck-
los. Die Weizenfelder erinnern michannichts. Unddasist
traurig. Aber duhast weizenblondes Haar. Oh, es wird wun-
derbarsein, wenndu michgezähmt hast! Das Goldder Wei-
zenfelder wird michandicherinnern. Undich werde das
Rauschendes WindesimGetreideliebgewinnen.«

»MeinLebenisteintönig. Ichjage Hühner, die Menschenjagen
mich. Alle Hühner gleicheneinander, undalle Menschenglei-
cheneinander. Ichlangweile michalsoein wenig. Aber wenndu
michzähmst, wird meinLeben wie durchsonntsein. Ich werde
den Klangdeines Schrittes kennen, dersichvonallenanderen
unterscheidet. DieanderenSchrittejagen michunter die Erde.
Der deine wird mich wie Musikaus demBaulocken. Und dann
schau! Dusiehstdadrübendie Weizenfelder? Ichesse kein Brot.
Für michist Weizenzwecklos. Die Weizenfelder erinnern mich
an nichts. Unddasisttraurig. Aber duhast weizenblondes Haar.
Oh, es wird wunderbarsein, wenndu michgezähmthast! Das
Gold der Weizenfelder wird michandicherinnern. Undich
werde das Rauschendes Windesi mGetreideliebgewinnen.«

»Mein Lebenist eintönig. Ichjage Hühner, die Menschenja-
gen mich. Alle Hühner gleichen einander, und alle Menschen
gleichen einander. Ichlangweile mich also ein wenig. Aber
wenn du mich zähmst, wird mein Leben wie durchsonntsein.
Ich werde den Klangdeines Schrittes kennen, der sich von al-
len anderen unterscheidet. Die anderen Schrittejagen mich
unter die Erde. Der deine wird mich wie Musik aus demBau
locken. Und dann schau! Du siehst dadrüben die Weizen-
felder?Ich esse kein Brot. Für michist Weizen zwecklos. Die
Weizenfelder erinnern mich an nichts. Und dasisttraurig.
Aber du hast weizenblondes Haar. Oh, es wird wunderbar
sein, wenn du mich gezähmt hast! Das Gold der Weizenfelder
wird mich an dich erinnern. Undich werde das Rauschen des
Windesi mGetreideliebgewinnen.«

Helvetica (2) MaxMiedinger (1957)1
Frutiger (1)Adrian Frutiger (1976)2
Linotype Univers (3)A. Frutiger (1957)3
Season'sGreetings (10) Diverse (2000)4
Linotype Eurofont (5) Diverse (2001)5
ITCOfficina Sans (4) E. Spiekermann (90)6
Veto (6) MarcoGanz (1999)7
TakeType No. 3 (7) Diverse (2000)8
Eurostile (-)Aldo Novarese (1962)9
ClassicsCollection (-) Diverse10
Diese Hitparade basiertaufdenVerkaufszahlen
der Linotype Library. Nebenden Namen sind
AutorundVeröffentlichungsdatumderSchrift
angegeben. DieZahlen in Klammerngebendie
PlatzierungdesVormonatsan.

I mVergleich: Oben Syntax, MitteSyntaxSerif,
Unten SyntaxLetter. Jeweils Regular 10Pt.

stufungen.Auch hierträgtdasgemeine »f« in
den Italic-Schnitteneine Unterlänge, dasge-
meine »a« bleibtaber,wie bei derserifen-
losen Syntax, in deroffenen Formerhalten.
Zusätzlich liegen noch SchnittemitMediäval-
Ziffernvor. Fontsmit Kapitälchen sind nicht
vorhanden.
Selbstverständlich sind diecharakteristischen
Buchstabenformenderserifenlosen Syntax
auch in der»SyntaxSerif« und »Syntax Let-
ter« erhalten. Sozeigtzum Beispiel dasVer-
sale »M«dietypischen schrägenAufstriche,
diediagonalen Strichedesgemeinen »k«
berührenden senkrechten Balken nicht.
Beim EntwurfderSyntax(1955–1965) ging
Hans Eduard Meiervonden Buchstabenfor-
mender RenaissanceAntiqua aus. Die Syntax
bekamdadurch ihr lebendigesSchriftbild, mit
demsie sichvonden konstruiertenGrotesken
abhebt. Die »SyntaxSerif« kehrtalsozu den
WurzelnderSyntaxzurück, ohnedasses sich
dabei einfach umeineweitere Renaissance
Antiqua handelt. Die »SyntaxSerif« gehört
zurSyntaxfamilie und daswill dieseSchrift
auch gar nicht leugnen, sondern sieerweitert
diese Familie um Fonts, die sichfürdenText-
satz anbieten. Inwieweit sich dieobener-
wähnten »Knicke« zu Stolperfallen im Lese-
flussentwickeln, mussjederfürsich selbst
entscheiden.
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AufGrund der leichten Einflüsseeiner Handschrift,
istdie »SyntaxLetter« imGeschäftsalltagfürden
großen Bereich der Kommunikationwiegeschaf-
fen: zurückhaltend bringtdieseSchrifteine persön-
liche Note insSpiel. Geradeder Kontrast, in demsie
zurserifenlosen Syntaxsteht, machtsiezu einer in-
teressanten und belebenden Ergänzung beim Um-
gangmitdieserSchriftfamilie.
Mitder»SyntaxSerif« und »Syntax Letter« baut
LinotypedieSyntaxzu einerfüralle Eventualitäten
gewappneten Familie aus. Der Blickdürftedabei
vorallem in Richtung Einsatz imCorporate Design
gerichtetsein, denngerade hier istman aufgut
ausgebauteSystemefürdenAkzidenz undTextsatz
sowieden Kommunikationsbereich angewiesen.
Wiedie neue »LinotypeSyntax« sind auch die »Li-
notypeSyntaxSerif« und die »LinotypeSyntax Let-
ter« in der PlatinumCollection erschienen–das
wird auch im Preisdeutlich.
Die 30Schnitteder»SyntaxSerif« sindfürcirca 780
Euro und die 24Schnitteder »Syntax Letter«für
circa 630 Euroerhältlich. DieCDder»Syntax Let-
ter« enthält als BeigabezehnSchnitteder»Syntax
Lapidar«, deren Buchstaben an in Stein gemeißelte
spätgriechische Formenerinnern.
Weitere Informationen:www.linotypelibrary.com
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Diei nvers wurdei n den
letzten 1 2 Monaten auf
folgendeFei npapiere
gedruckt:
Ausgabe 1 2/2000
Schnei dersöhnePapier
»PlanoBook«
Ausgabe 1/2001
ZANDERS Fei npapiere
»ikonosilkelfenbein«
Ausgabe 2/2001
XEROX
»Colotech+«
Ausgabe 3/2001
Arjo Wiggi ns
»RivesTradition«
Ausgabe 4/2001
Salach Papier
»Salabulk«
Ausgabe 5/2001
i gepa
»Munken Print Extra«
Ausgabe 6/2001
Schnei dersöhnePapier
»Colorit«
Ausgabe 7-8/2001
DeutschePapier
»Drive Diamant«
Ausgabe 9/2001
Sappi Fi ne Paper Europe
»Magno Pearl«
Ausgabe 1 0/2001
Scheufelen
»Phoenix Imperial«
Ausgabe 1 1/2001
Neusiedler
»ColorCopy«
Ausgabe 1 2/2001
Sappi Fi ne Paper Europe
»MagnoStar«

MagnoStarvon Sappi
Diese inverswurdeaufMagnoStar 135 g/m2gedruckt. MagnoStar
bestichtdurch den beeindruckenden Papier-und Druckglanz. Die
glatteOberflächenbeschaffenheit bewirkteinzigartige Licht-und
Glanzeffekte.
DasMagno-ProgrammvonSappi bestehtausvier Premium-Bilder-
druckpapieren und istexklusiv imVertrieb bei Schneidersöhne Papier.
Magno Pearl, MagnoStar, MagnoSatin und MagnoMattClassic
zeichnen sich durch unterschiedlicheOberflächen aus.AlleAusfüh-
rungen lassen sich hervorragendverarbeiten und sind zumStanzen,
Prägen, Lackieren, Laminieren undfür Heißfolienprägungen bestens
geeignet.
Musterund Druckbeispiele sind bei Schneidersöhne Papier unterden
Faxnummern07243/73-809 und-392erhältlich.

Fax: 0511/123331614
www.sappi.com

Telefon: 06341/81618
www.schneidersoehne.de

SyntaxLetterlight
SyntaxLetterlightitalic
SyntaxLetter Regular
SyntaxLetterRegularitalic
SyntaxLetter Medium
SyntaxLetter Mediumitalic

SyntaxLetter Bold
SyntaxLetterBolditalic
SyntaxLetter Heavy
SyntaxLetterHeavyitalic
SyntaxLetterBlack
SyntaxLetterBlackitalic

SyntaxSeriflight
SyntaxSeriflightitalic
SyntaxSerifRegular
SyntaxSerifRegularitalic
SyntaxSerif Medium
SyntaxSerif Mediumitalic

SyntaxSerifBold
SyntaxSerifBolditalic
SyntaxSerifHeavy
SyntaxSerifHeavyitalic
SyntaxSerifBlack
SyntaxSerifBlackitalic

SyntaxLapi dar DisplayRegular
SyntaxLapidar DisplayBold
SyntaxLapidar TextRegular
SyntaxLapidarTextBold

EinigeSchnitteder
»SyntaxSerif«, »Syntax
Letter« und»Syntax

Lapidar«.
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